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Produk* der Hausmann A.-G. St. Gallen

und Nervosität wirkt
die goldene Regel :

3 mal täglich

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTE. 7

beim Stauffacher

Sessel-Flechterei
Korb- und Bürstenfabrikation

Wir haben keine Hausierer

5(10 Millionen Eier werden jährlich dnreh
Garantol Irisch erhalten Sichern Sie sieh
gute und billige Wir.tereier, indem Sie
solche jetzt bei billigen Preisen einlegen.

v## JÉ

Garantol ist erhältlich in allen Apotheken nnd Droge-
rien. Kleinste Packung für 120 Eier nur 60 Rp. (a950

®te Stebe mill erlefit unb erlitten fein, unfit
ergrüfielt unb überbaut.

Starrt bie Sieb' p bir, fo empfange fte, ofiite

gu fragen, tooljer unb toofiin. Animer ift fie ber
©eele fcEjimeê .îtinb. ©ing fte bon bir, fo toagft
bu nacfibenfert üfier fie, toenn bu ein ißebant
fiift; afier beine ©ebanïen merben ©fei fein,
bie im Sßintetmalb an entfilätterten 3Ureigen
gufifen.

" *
©ê efirt bic^, in bem SSeifie, baê bu liefift, bir

einen Stern gu fdjaffen. ©en ©tern magft bu
anbeten, unb baê SBeifi, baê bidj liebt, lnirb bie=

fem ©tern mit ängftlidffem ©ntgücfen nacheilen,
©ein ©tern unb bein Stnbeten tnerben ifire ©efin=
futfit fein, ©ann mirft bu glücHicfj fein in bei»

ner Siebe.

©ucfje nidjt baê ©übe ber Siebe tu biefer ober

jener ^anblung, bamit fie nidjt mtrflidj baê

©übe ber Siebe toerbe,
'

p;V;.

SJtännlicfjfeit gu erîennen berftefit am beften
ba§ Söeib. Slurîj baê ftotgefte SBeib ffiielt ben

•öerrn nur unb bient lieber ber Straft, ©ie
straft ber geftigleit beê SOtanneê mirb bom
Söeibe mit SSSilïfâïjrtgîeit geliebt.

Fabrikation in Buochs am Vierwaldstättersee
Einzige schweizerische Nähseidenfabrik mit eigener Spinnerei

Zahnpraxis

F.A.
Zürich If Löwenstr.47
(Löwenplatz), Bankgebftnde

Telephon 38.167

Bei Vorweisung dieses Inserates 5—löo/o Rabatt.

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend nnd ansnehmbar

mit Injektion und Narkose
Spezialitat : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis
A. h.H.

Gütermanns Nähseiden A.-G. Zürich

6sr i-isu8msnn ^.-O. Zk. OsIIsn

uncl I^sn/oziM wirlct
clis zoiclsns ksgsU
Z ms! täglich

klinüenkeim kür Nânner
Ml.. 36.993 ^Ûricìl 4 M.3àML8M.7

bsiw Ltàilàoker

Zessel-k^ìeckterei
!<orb- unâ Vûrstelàbrikâtion

U?Zi» îiskvn koînv »susîvno»»

As> K^âê/^6t7/A77/s/j
sno NiNiousu Nier verâsn Zàliok âureil
Ss.rsutoi Msoli sàitsu Sieilsru Sis sied
guts uuà dilligs iVirUsrsisr. iuàsru Sis
solà êjstTt vei billigsu Nrsissu àlsgsu.

»»» âM
0s.rs.utoi ist sckîtitliell w »Us» ltxvtdàsu uuà vroge-
risu. Màsts kuàuug à 120 Kier nur 60 kx. is.SS0

Die Liebe will erlebt und erlitten sein, nicht
ergrübelt und überdacht.

' ' ".stst st'''st'"'st
^
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Kam die Lieb' zu dir, so empfange sie, ohne

zu fragen, woher und wohin. Immer ist sie der
Seele schönes Kind. Ging sie von dir, so wagst
du nachdenken über sie, wenn du ein Pedant
bist; aber deine Gedanken werden Esel sein,
die im Winterwald an entblätterten Zweigen
zupfen.

5

Es ehrt dich, in dem Weibe, das du liebst, dir
einen Stern zu schaffen. Den Stern magst du
anbeten, und das Weib, das dich liebt, wird die-

sem Stern mit ängstlichem Entzücken nacheilen.
Dein Stern und dein Anbeten werden ihre Sehn-
sucht sein. Dann wirst du glücklich sein in dei-

ner Liebe.
- st " ',st ^ 4- /

Suche nicht das Ende der Liebe in dieser oder

jener Handlung, damit sie nicht wirklich das
Ende der Liebe werde.

'stst^

Männlichkeit zu erkennen versteht am besten

das Weib. Auch das stolzeste Weib spielt den

Herrn nur und dient lieber der Kraft. Die
Kraft der Festigkeit des Mannes wird vom
Weibe mit Willfährigkeit geliebt.

Pàiàtioo in Luocks »m Vwrvslästättsisss
LillÄZs sàvàerisàs Mkseiäenksbrilc wit siZeuei Lpiimsrsi

lSllIMM
k. a.

Ziltriîk 1, làsustr. 47

(USveuxists), Us.ukgstàâs
ràMou W.1S7

Lsi Vorvsisuug disses luserstss S—10<>/o Nsàtt.

Ximstliàr làvrsak
tsààsuà uuà susueàbiii

wit luZsktiou uuà Nurkoss
SxsàUtSt: Nutsàsuàsr

uutsrsr iSuIruersà
Rsxsràrsu sokort

Niâàslàsssuxrs,xis
à. k. N.
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